Remseck am Neckar

GroBe Kreisstadt

Beschlussvorlage Nr. 178/2021

Federfiihrung: Fachbereich stadt. Infrastruktur Datum: 15.10.2021
Verfasser/in: Birgitta John-Gareis Az:
Vorgang:

Zur Behandlung im

Gremium Zustandigkeit Termin Status
Ausschuss fiir Umwelt und Technik Vorberatung 19.10.2021 | offentlich
Gemeinderat Beschlussfassung 26.10.2021 | 6ffentlich

Beratungsgegenstand:

Vergabe der Planungsleistungen fir die Machbarkeitsstudie klimaneutrale Energieversorgung
Baugebiet "Ostlich Marbacher StralRe"

Beschlussvorschlag:

1. Die EGS-Plan, Ingenieurgesellschaft fur Energie-, Gebaude- und Solartechnik GmbH wird mit
der Durchfiihrung der Machbarkeitsstudie fiir das Energetische Quartierskonzept ,Ostlich

Marbacher Straf’e” in Hohe von € 141.610,00 beauftragt

2. Der Gemeinderat stimmt dem Haushaltsmittelansatz in Hohe von € 500.000 im
Haushaltsplan 2022 fiir das Energetische Quartierskonzept zu.

Finanzielle Auswirkungen: [X]ja [ ]nein

Falls ja, bitte grundsatzlich zusatzlich in der Sachdarstellung erlautern.

Produkt / Sachkonto:53.50.0000-78732000, MaRnahme 031. siehe Sachdarstellung

Aufwendungen /
Auszahlungen neu

im Haushaltsplan
eingestellte Mittel

Abweichung (liber-/auRer-
planméaRige Aufwend. /ausz. +;
Minderaufwend. /ausz. -)

Ertrage /
Einzahlungen

Gesamtbetrdge d. MaRnahme 500.000 € 500.000 € +0€ -€
(2022)
davon im Ifd. Haushaltsjahr - -€ +0€ -€

Zur Finanzierung von liber-/auBerplanmiRigen Aufwendungen / Auszahlungen siehe Beschlussvorschlag oben!

Auswirkungen auf den Stellenplan: [ ]ja [X] nein

Falls ja, bitte in der Sachdarstellung erlautern.



Sachdarstellung / Begriindung:

Ausgangssituation

Der Gemeinderat hat fiir die Stadt Remseck die Klimaneutralitdt bis zum Jahr 2040 beschlossen.
Vom Grundsatz bedeutet der Begriff klimaneutral erst einmal, dass durch das Produkt, die
Dienstleistung oder das Handeln die Menge an klimaschadlichen Gasen in der Atmosphare nicht
erhoht wird. Neben anderen Gasen geht es hier vor allem um die Reduzierung des CO2-Ausstol3es.
Deshalb werden die Projekte der Stadtentwicklung neben anderen Kriterien auch unter dem
Gesichtspunkt der Klimaneutralitat betrachtet. Hier spielt die energetische Versorgung auch eine
mafgebliche Rolle. Das Baugebiet Wolfsbiihl lll wird als erstes Projekt im Hinblick auf Strom und
Warmeversorgung CO2-neutral entwickelt.

Energetisches Quartierskonzept

Die Stadt Remseck entwickelt im Stadtteil Neckarrems im Bereich Schwaikheimer Stral3e und
Marbacher Straflle ein Neubaugebiet, welches eine Flache von ca. 7 ha umfasst. GemaR dem
aktuellen Stand des Bebauungsplans umfasst das Gebiet 87 Gebaude mit insgesamt 455
Wohneinheiten (WE), anteilig bedeutet das ca. 75% Mehrfamilienhduser und 25% im Bereich des
individuellen Wohnungsbaus.

Firr das Baugebiet ist geplant, ein energetisches Quartierskonzept zu entwickeln, welches die CO2-
Neutralitdt der gesamten GebietserschlieBung miteinbezieht. Aufgrund der Dichte ist vorstellbar,
fiir den Bereich des Geschosswohnungsbaus eine zentrale Nahwarmeversorgung zu prifen oder
z.B. Uber Erdwarmesonden einen Teil der Warmeversorgung sicher zu stellen.

Die Dachflachen kénnen mit Anlagen fiir solare Nutzung (Photovoltaik, Solarthermie) belegt
werden.

Potentialstudie

Im ersten Schritt zur Umsetzung eines energetischen Konzeptes hat die Firma schaffler sinnogy im
Auftrag der Stadt Remseck eine Potentialstudie erarbeitet, welche festgestellt hat, dass
grundsatzlich eine bilanziell klimaneutrale Versorgung maoglich ist.

Nach Untersuchung der ortlichen Begebenheiten wurden 2 Versorgungsvarianten genauer
untersucht:

¢ Bei der Versorgungsvariante 1 (VV1) werden gebdudeindividuelle Luft-Wasser-Warmepumpen
genutzt.

¢ Bei der Versorgungvariante 2 (VV2) werden Erdwdarmesonden in Kombination mit PVT

als gemeinschaftlich genutzte Quellenanlagen, ein kaltes Nahwarmenetz sowie
gebdudeindividuelle Sole-Wasser-Warmepumpe pro Gebaude genutzt.

Fiir die Stromversorgung sind Photovoltaik-Anlagen geplant. Dabei werden die Dachflachen der
Gebdude analysiert, die das minimale und maximale Dachpotential fir die PV-Nutzung berechnen.
Die Ergebnisse zeigen, dass in dem Projektgebiet vorrangig Erdwarme und Umweltwarme

genutzt werden kdnnen. Fir die VV1 wird Umweltwarme in Form von Luftwasser-Warmepumpen
sowie fir die VV2 Erdwarmesonden in Kombination mit PVT-Anlagen betrachtet.
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Weitre Varianten wurden im Rahmen der Potentialstudie nicht betrachtet

Férderprogramms Warmenetzsysteme 4.0

Aufgrund des positiven Ergebnisses der Potentialstudie ist es moglich, sich fiir das
Forderprogramm Warmenetzsysteme 4.0 zu bewerben. Zur Antragstellung ist es erforderlich eine
Machbarkeitsstudie einzureichen. Aus diesem Grund hat die Stadt Remseck die ,Beantragung und
Durchfiihrung einer Machbarkeitsstudie im Rahmen des BAFA-Férderprogramms
Warmenetzsysteme 4.0“ ausgeschrieben.

Im ersten Schritt wird der Auftragnehmer mit der Etappe 2 ,Antragserstellung der
Machbarkeitsstudie” beauftragt. Nach Bewilligung der Férdermittel kbnnen dann weitere
Planungsschritte Etappe 3-5 (siehe Abbildung) beauftragt werden, um die Planung bis zu einer
Genehmigungsreife zu entwickeln. AnschlieBend kann mit entsprechenden Energieversorgern bis
zur Realisierung verhandelt werden:

Etappe 1 Etappe 2 Machbarkeitsstudie Etappe 5 Ziel
ial- Antra -
Potential " kg . (Modul 1) Antrag Realisierung
studie LB Realisierungs-
studie Etappe 3 Teil 1 Etappe 4 Teil 2 forderung
= Grundlagen . . +  Grundlagen * Ausarbeitung ca. 40 %
. Potfentlale * Projektskizze « Vorplanung * Entwurfsplanung ca. 2 -4 Wochen Férderung
* Varianten i A.ngellm.te +  Probebohrung * Ausschreibung
* Empfehlungen Elgen IS Variantenvergleich  * Forderbericht
* Kosten- und
Finanzierungsplan Antrag Modul 3
Entscheidungsgremium Kommunikation
Versorgungsvariante
4 bis 6 Wo. ca. 1-2 Wo 50 % Férderung Antrag Modul 4 ca. 4+2 Jahre
‘ ca. 6 bis 12 Mon. Monitoring

Entscheidungsgremium

Angebotsanfrage

Zur Angebotsabgabe wurden 6 Planungsbiiros angefragt. Davon haben 2 Biiros ein Angebot
abgegeben. Die Angebotsabgabe erfolgte bis einschliellich 04. Oktober 2021.

Die Auswertung der Daten und der Preisspiegel wurden auf Basis folgender Kriterien erstellt:
e Wirtschaftlichkeit — Gewichtung 50%
e Referenzen des Anbieters — 50%

Nach Prifung und Wertung der Angebote auf Basis der oben genannten Kriterien ging das
Ingenieurbiiro EGS-plan, Ingenieurgesellschaft fiir Energie-, Gebadude- und Solartechnik GmbH als
qualifiziertester Bieter aus dem Verfahren hervor (Honorarangebot gesamt brutto inkl.
Nebenkosten € 141.610,00) und die Verwaltung empfiehlt den Planungsauftrag an das Biiro zu
erteilen.

Férdermoglichkeiten
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Die Ausschreibung erfolgt im Rahmen des BAFA-Forderprogramms Warmenetzsysteme 4.0, diese
bedeutet eine Forderung in Hohe von ca. 50% auf die Machbarkeitsstudie. Eine detaillierte
Erklarung zu der Forderung entnehmen sie der Anlage 2.

Finanzierung

In den Haushaltsplan 2022 werden unter dem Produkt 53.50.0000, MaRnahme 031, Sachkonto
7873200 die bendtigten Gelder in Hohe € 500.000 € fiir die Beauftragung der Studie sowie weitere
Fachplanungen eingestellt.

Anlagen:

210712_Potentialstudie.pdf
210224 _sinnogy_Prasentation_Foérdermoglichkeiten.pdf
211012_Preisspiegel

Nr.178/2021 Seite 4 von 4



	FLD_voname
	SMC_BM_VOTEXT5
	Gremium
	zuständig
	Datum
	OSTatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen6
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt
	Anlage

